
 

 

 

Buma lebt jetzt fast drei Jahre bei uns und wir möchten keine Minute mit ihm missen. 

                                                           

                                                           

 



 

                                               

 

 

Aber von vorne: 

Buma kam Ende 2007 mit einem Transport aus Miercurea Ciuc nach Deutschland und zog in eine 

Pflegefamilie. Da er sehr schüchtern war klappte es leider nicht mit einer schnellen Vermittlung. 

Wir mussten uns Anfang 2008 von unserem 15 Jahre alten Denni trennen und somit wurde ein 

Plätzchen bei uns frei. 

Unsere Anka trauerte sehr und wir fingen sehr schnell an uns nach einem neuen Hund umzusehen. 

Buma hat uns im Internet sehr angesprochen und wir haben mit der Pflegestelle einen Termin 

vereinbart. 

Buma ließ sich leider von dem anderen Pflegehund der Familie sehr in den Hintergrund drängen, 

ließ sich von uns nicht anfassen und nahm auch keine Leckerlis von uns. War das wirklich UNSER 

Hund? 

Wir sind dann mit Buma und seinem Pflegefrauchen und unserer Anka spazieren gegangen und 

alles war anders. Anka und Buma liefen miteinander wie ein altes Ehepaar. Buma ließ sich anfassen 

und hatte sichtlich Spaß. Anka zeigte uns sehr deutlich, dass sie Buma als neuen Kumpel haben 

wollte und somit war es beschlossene Sache. Buma kommt nächste Woche zu uns. 

Anka hat auf dem Rückweg im Auto noch rumgequakt, weil Buma nicht direkt mit durfte. 

 



 

                          

 

 

Als Buma bei uns war, war er anfangs sehr schüchtern und ängstlich, aber Anka ist sehr souverän 

und hat ihm viel Sicherheit gegeben (und tut es noch). Er hat sich auch sehr schnell an uns 

Menschen gebunden. Somit konnten wir ihn auf Spaziergängen auch sehr schnell ableinen. 

 

 

                       

 

 

Er ist ein ganz großer Schmuser. Manchmal hat man das Gefühl, dass er alle Schmuseeinheiten 

nachholen will, die er in seiner Jugend nicht bekommen hat. Aber Schmusen folgt bei ihm 

bestimmten Ritualen. Morgens wird mit Frauchen gekuschelt was das Zeug hält. Da wird auch Anka 

schon mal weggepöbelt. Abends ist Couch‐Kuscheln mit Herrchen angesagt. Da versucht Buma 

immer soviel Körperkontakt, wie möglich zu bekommen und verrenkt sich bis zum geht nicht mehr 

und der Kleine ist sehr gelenkig. 

 

 



 

 

 

 

Wir haben mit ihm einen Familienhundekurs in der Hundeschule besucht. Dort ging es in erster 

Linie darum Alltagssituationen zu lernen und weniger um Sitz und Platz. Wir haben Fußball gespielt, 

waren im Märchenwald, haben Agilitygeräte ausprobiert…… Dieser Kurs hat Buma und seinem 

Selbstvertrauen wirklich gut getan. 

 

 



 

So lustige Kurse machen wir immer mal wieder mit und sie machen uns immer wieder Spaß. 

                

 

 

Mittlerweile ist Buma nicht mehr ängstlich. Vielleicht schüchtern, aber er guckt wie Anka oder wir 

auf Situationen reagieren und dann ist für ihn auch alles gut. 

 

Buma kommt mit allem und jedem gut aus. Er schnüffelt mit Hunden, will aber mehr von ihnen 

nicht wissen. Er spielt ab und an mal mit Anka. Mit Bällen oder Stöcken zu spielen hat er leider nie 

gelernt. 



 

 

Dafür findet er Clickern total toll. Er ist dann immer voll bei der Sache. 

Aber seine absolute Lieblingsbeschäftigung ist Rennen. 

 

       

 

 

          

 



 

Anka und Buma sind ein Traumpaar und wir sind einfach glücklich mit den Beiden. 

      

 

 


